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Am Fachgebiet Mess- und Regelungstechnik wird zurzeit bzw. ist in Teilen bereits 
die Modellfabrik µPlant aufgebaut. Diese ermöglicht die Nachstellung von vernetzten 
Produktionsabläufen und somit die Übertragung von theoretischen Ergebnissen aus 
der Forschung in die Praxis. Im Rahmen des Fort-
geschrittenenpraktikums Mess- und Automatisie-
rungstechnik und verschiedenster weiterer studenti-
scher Arbeiten, müssen sich Studenten immer wie-
der mit der Programmierung der verbauten spei-
cherprogrammierbaren Steuerung (SPS) befassen. 
Für die Einarbeitung in das Programmieren ist bis-
her aber kein geeignetes Hilfsmittel vorhanden. 

Im Rahmen der vorliegenden Arbeit soll daher eine Einführung in die Programmie-
rung einer SPS erarbeitet werden. Neben den Grundlagen zur SPS sollen dafür drei 

der fünf normierten Programmiersprachen mit Hilfe eines Bei-
spiels den zukünftigen Anwendern nahegebracht werden. Die 
Einführung soll es Studenten des Maschinenbaus ermöglichen, 
sich die Grundlagen der Funktionsbausteinsprache, der Ab-

laufsprache sowie des Strukturierten Texts selb-
ständig zu erarbeiten. Dazu sollen Beispiele erar-
beitet werden, welche die Grundlagen beinhalten 
und zusätzlich das Erproben der selbständig erar-
beiteten Lösung simulativ ermöglichen. 

Folgende Teilaufgaben sind vorgesehen:  

• Einarbeitung in die Beckhoff Soft-SPS TwinCAT und die Produktunabhängige 
SPS-Programmierung 

• Konzeptionierung von einführenden Beispielen in die Programmiersprachen: 
Funktionsbausteinsprache, Ablaufsprache sowie Strukturierten Texts 

• Programmierung der für die Simulation notwendigen Teilprogramme und der 
Musterlösungen der Beispiele 

• Verfassen eines Anleitungsdokuments mit grundlegender Einführung in Funktion 
und Aufbau einer SPS sowie Hinführung zu den erarbeiteten Beispielen 

• Dokumentation der Ergebnisse und Vortrag 

Für die Arbeit sind Programmierkenntnisse wünschenswert. 
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